aub gemacht, 


gebracht; 
ichſend ſteiget, 


deſung neiget; 


tfliehen mag, 
terbetag 
: 


N * 


iar 8 f 


1 

d, 

r Noth, 
en: 
ſchwingen. 


Freund, 
i. 
te. 

chfaͤhrt. 


t, 
Grabe 


nd Leid. 


aft ehren, 


e 
MATSKO. 


umgang letzte, 


— — 


Bey dem 


Veich⸗Begangnuß 


Des Weiland 


Achtbaren und L 


der Altſtaͤdtſchen Gemeine und Gymn. Collegae 


Welches 
den 8. Marti Anno 1746. 


in der Kirchen zu S. George 
angeſtellet wurde 
begleitete 


Denſelben 
Wit 
folgender CANTATA 
Adam Vlias Grieſe, 
Cant. Neop. 
Thorn, gedruckt bey Gottlieb Ehrenfried Waͤtzoldt. 


— 
2 5 
7 
5 
4 1. 
a 


Seit 24. Jahren wohlverdienten Direct, Mufic. 


f 


Vor der 
Seichen⸗Predigt 
AR 1 * 


arme dich, o mein Fe } 5 
hi Sata Ak er 


Du 6 
Recaeı, 


So klaͤglich war der Ton, 
Den ich von einem lieben Sohn 1 
Mit vieler Wehmuth horte, , 
Als ihm der Tod | TUT NET 
Sein Vater Hertz genommen. 1 
Was Wunder wenn vom — 
Ein fo für Liebe brennend Hertz 
Gedruckt und gantz beklommen 
Nichts mehr als Nees hoͤren laͤfßt. 
Erbarme dich, o mein Erbarmer! 
2 * a abet Bei A 

ie Himmel iſt es denn geſchehen? 
1 ich ihn nicht im 25 ſehen? 


Zu fpach mein armes Hertze brich! 


Wir bh wah 700 mach ich 
mer? 


2 dich, o mein Cidre; te) 


O mein Sri armer uͤber mich 


Recit at. 


Gewiß ein klaͤgliches Geſthick! 

Wenn eine Wittwe klagt 

Ein Waͤyſe aͤchzend ſagt 

Mir iſt mein Mann! mit! mie! mein lieber 
Vater mir geſtorben! | 

Jedoch, N 


Ich hoͤr mehr Seufzer noch e 

Bald von dem Chor bald aus der Schule kommen! 

Ach! Ach! uns iſt ein kreuer Lehrer weg ge⸗ 
| nommen! 1 


A R I: Ast i id äh 1 f 
Her wird nun mit uns muſiciren? 
Wer wird einſt unſer Lehrer ſeyn ? 
Es trauren billig alle Glieder 
Ver troͤſtet uns wer ſtaͤrckt uns wieder 
Ver dacht daran? Wem ſiel es ein. 
CONTENIVM bald zu verliehren? 
Wer wird nun mit uns muſiciren? 
Ver wird einſt unſer Lehrer ſeyn! 


Choral. 
Flles ſey Dir unverholen 
Was uns fehlt 15 
3 Was uns wa 
ich Groſer SOTE befohlen. 
Sorge du! Wir wollen ſchweigen 
Und vor dir EN? 


155. Nad, Gan en e 
| Unſre Knie beugen. 


— — — — — 


Nach der 
Seichen⸗ Predigt. 
Choral. 0 
fu leben IEſu ſterben 
Eſu a de doch ſeyn. 


nd mit FEſu dorten erben 
Dies iſt mein Gewinn allein | 
Eſu will ich ſeyn > 33 1 
Niemand ſell nch von nee 
Laß ich gleich Gut Blut und 
IEſum dennoch anne 
Ba 
So muß ein Chriſt da 
An JEſu feinen eu oo hen 
Denn dieſes eintzig iſt | | 
Was ihm im Leben und im Tode Trost kan geben 
Er hat den bittern Leydens Kelch getruncken. 
Fuͤr unſre Schuld 
Iſt er am Creutz geſtorben UN, 
Und hat dadurch erworben 
Uns ſeines ewgen Vaters Hub. 


A K 1 4. 
Klage nicht! 
Wird dell Freund zu Grab getragen: 
en werden deine Plagen x 
| Be ae dein auge bricht. | 0 
A 4 
Fuͤrchte niche die lad Grüfte 
Chriſtus brach der Felſen Kluͤfte ER 1} 
Und machte das e u 
OR nicht! 


